






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Paul Spiegel Film festival - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf

23.02.2017 - Liebe Freundinnen und Freunde des Paul Spiegel Filmfestivals, ... zeigen, wie vielfÃ¤ltig und Ã¼berraschend jÃ¼disches Leben sein kann. 
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Paul Spiegel Film festival Jüdische Welten



19. - 23. Februar 2017 Black Box – Kino im Filmmuseum Düsseldorf
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Fünf Tage, zehn Filme, spannende Gäste und ein Konzert zum Abschluss – herzlich willkommen zum Paul Spiegel Filmfestival 2017! Seit nunmehr zwölf Jahren laden die Jüdische Gemeinde und das Filmmuseum Düsseldorf dazu ein, die Vielfalt der jüdischen Welten auf der Leinwand zu entdecken. „Zurück zu den Wurzeln“ – so lautet in diesem Jahr unser Programmschwerpunkt und mit einer Preview von Robert Bobers neuem Dokumentarfilm Wien vor der Nacht beginnen wir die Reise durch die Film- und Familiengeschichte(n). Dass in Düsseldorf seit vielen Jahren ein jüdisches Filmfestival zu Hause ist, zeigt auch, wie verwurzelt jüdisches Leben in der Landeshauptstadt ist und mehr noch: es blüht in der hiesigen Kulturlandschaft in verschiedensten Formen auf. Eine wunderbare Entwicklung, die auch untrennbar mit der Leidenschaft und dem Engagement unseres Namensgebers verbunden ist: Paul Spiegel, der sich Zeit seines Lebens für den Dialog und ein ebenso buntes wie friedliches Miteinander eingesetzt hat. Es wäre ihm sicherlich eine große Freude gewesen zu sehen, wie die Schülerinnen und Schüler des Albert-Einstein-Gymnasiums im Herbst 2016 in ihr „erstes“ Schuljahr gestartet sind. Daher freut es uns besonders, dass wir wiederum mit den schönsten Momenten der Schuleröffnung in unser Festival starten, die im Kurzfilm Es ist Vollbracht! festgehalten wurden und am Eröffnungstag noch einmal zu erleben sind. Kinder und deren ganz besondere Erfahrungswelten werden uns auch als Leitmotiv durch das Wurzelgeflecht der Jüdischen Welten begleiten. So blickt Regisseurin Eren Önsöz gemeinsam mit den Nachkommen emigrierter Hochschulprofessoren im Film Haymatloz auf ein spannendes Kapitel jüdisch-türkischer Geschichte zurück. Wie wichtig die Erinnerungen der Kindergeneration während des Holocausts sind, wird auch im Film Linie41 deutlich: Die Gespräche und Berichte, die auf der Reise nach Polen und in die eigene familiäre Vergangenheit entstehen, sind Zeugnisse von unschätzbarem Wert. Die preisgekrönten Filmschaffenden Natalie Portman und Tomer Heymann begeben sich ebenfalls „back to the roots“. Mit Ohad Naharin begleitet Heymann einen der 3



bekanntesten zeitgenössischen Choreographen und spürt in dessen Biografie dem Werdegang des exzentrischen Tänzers zu Mr. Gaga nach. Portman, die selbst in Jerusalem geboren wurde, verfilmte mit Eine Geschichte von Liebe und Finsternis den gleichnamigen Roman des israelischen Schriftstellers Amos Oz, der nicht nur die prägenden Erfahrungen seiner eigenen Kindheit einfängt, sondern auch von den Kindertagen Israels zu Zeiten der Staatsgründung berichtet. Jugendliche, die sich an der Schwelle zum Erwachsenwerden befinden und in ihrem Alltag behaupten müssen, stehen auch im Fokus dreier weiterer Filme. In der Reihe Stationen der Filmgeschichte präsentieren wir Louis Malles mehrfach ausgezeichnetem Film Auf Wiedersehen, Kinder und blicken auf die Entwicklung einer außergewöhnlichen Freundschaft im besetzen Frankreich zu Zeiten des Zweiten Weltkrieges. In Abulele findet Adam im heutigen Israel einen ganz besonderen Freund: Er ist groß, pelzig und im wahrsten Sinne des Wortes „ungeheuerlich“. Das eigensinnige aber dennoch liebenswerte Ungetüm begleitet den Jungen durch die schwierige Phase nach dem Tod seines Bruders und sorgt für eine ordentliche Portion Chaos in der Nachbarschaft. Von chaotischen Zuständen kann auch der 12 jährige Protagonist in Simon sagt auf Wiedersehen zu seiner Vorhaut ein Lied singen. Mitten in der Trennungsphase seiner Eltern verdreht ihm die neue Rabbinerin gehörig den Kopf und gemeinsam mit seinen Freunden stellt er sich kurz vor seiner Bar Mitzwa den Herausforderungen der familiären und jüdischen Traditionen. Als traditionell jüdisch kommt vielen sofort Klezmer-Musik in den Sinn. Der Film The Other Europeans in: Der zerbrochene Klang begibt sich auf die Spurensuche nach den gemeinsamen Wurzeln von jüdischer Klezmer- und Roma-Musik, die einst eine gemeinsame Heimat hatten. Und damit sich das Publikum nicht nur auf der Leinwand ein Bild der besonderen musikalischen Eigenschaften machen kann, freuen wir uns zum Festivalabschluss auf die KLEZMER TUNES! Ich freue mich das Publikum und unsere Gäste – die Regisseurinnen Tanja Cummings, Eren Önsöz und Yvonne Andrä – begrüßen zu dürfen. Auf ein wundervolles Festival! Herzlich,



Kathrin Rittgasser 4



Liebe Freundinnen und Freunde des Paul Spiegel Filmfestivals, es ist mir eine große Freude, dass die Jüdische Gemeinde und das Filmmuseum Düsseldorf bereits zum 12. Mal alle Filmfans und Interessierten zu einem bunten Programm aus Spiel- und Dokumentarfilmen begrüßen können. Die langjährige Kooperation zeigt, wie eng Film- und Familiengeschichten, filmisches Erzählen und jüdisches Erleben miteinander verknüpft sind und welche wunderbaren Möglichkeiten die bewegten Bilder bieten, um miteinander ins Gespräch zu kommen. Fünf Tage lang nehmen wir Sie wieder mit auf eine Reise durch die Jüdischen Welten, die im Black Box Kino des Filmmuseums beginnen und bei uns im LeoBaeck-Saal der Gemeinde ihren Abschluss finden wird. Dabei werden wir auf der Leinwand wieder Halt an den unterschiedlichsten Orten und in den verschiedensten Epochen machen. Von Deutschland über Polen, die Türkei, Frankreich und Israel bis hin zu den USA, Rumänien und Bessarabien – die filmischen Beiträge zeigen, wie vielfältig und überraschend jüdisches Leben sein kann. Wie lebendig es in Düsseldorf ist, können wir inzwischen auch an der Schullandschaft sehen: Im Herbst letzten Jahres öffnete unser Albert-Einstein-Gymnasium erstmals seine Pforten und wir freuen uns, dass wir am Eröffnungstag des Festivals noch einmal gemeinsam einen kurzen Blick auf die schönsten Momente dieses besonderen Ereignisses werfen können, die filmisch festgehalten wurden. Auch der Namensgeber unserer Festivals – Paul Spiegel – wäre sicherlich erfreut über diese Entwicklung und die fruchtbare Zusammenarbeit mit unseren Kooperationspartnern, denen wir an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich danken. Film ab für ein wunderbares Festival – wir freuen uns auf Sie!



Dr. Oded Horowitz



Vorstandsvorsitzender Jüdische Gemeinde Düsseldorf 5
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Sonntag, 19.2.2017 | 15:00 Uhr | Eröffnung – Black Box Kino im Filmmuseum 



Preview vor dem deutschen Kinostart! Wien vor der Nacht (Vienne avant la nuit)



Wien vor der Nacht ist eine essayistische Zeitreise des Schriftstellers und Dokumentarfilmers Robert Bober, der als Regieassistent mit François Truffaut – einem der bekannten Regisseure der französischen Nouvelle Vague – zusammenarbeitete. Sein eigenes filmisches Werk umfasst rund 140 Dokumentarfilme, von denen sich ein Großteil der Nachkriegszeit und dem Holocaust widmet. Seine neueste Produktion ist ein sehr persönlicher Blick auf die Stadt Wien und das Leben seines Großvaters. Bober lädt die Zuschauer auf einen imaginären Spaziergang durch die Stadt ein und entspinnt aus der Perspektive des Enkels Geschichten, die vom jüdischen Leben vor rund 100 Jahren berichten. Bevor wir uns auf die Reise in das historische Wien begeben, wollen wir uns jedoch der Gegenwart in Düsseldorf widmen! Das Albert-Einstein-Gymnasium der Jüdischen Gemeinde hat im Herbst seine Pforten geöffnet. Im Vorprogramm ist ein kleiner Einblick in den besonderen Tag der Eröffnung zu sehen: Es ist Vollbracht! – Ilja Kagan und Julius Wieler haben auf Initiative von Herbert Rubinstein die schönsten Momente für unser Festivalpublikum eingefangen!



Dokumentarfilm 



Regie: Robert Bober | 73 Min. | Deutschland/ Österreich/Frankreich | deutsche Fassung, jiddische Teile untertitelt | digital/DCP







Im Anschluss an die beiden Filme lädt das Festival zu einem kleinen Umtrunk im Foyer. Bitte beachten Sie: Für die Eröffnung sind keine Kartenreservierungen an der Museumskasse möglich. Es wird ein kleines Kontingent an Karten an der Tageskasse geben.







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e
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Sonntag, 19.2.2017 | 18:00 Uhr | Black Box Kino im Filmmuseum Simon sagt auf Wiedersehen zu seiner Vorhaut Das Leben des zwölfjährigen Simon gerät gewaltig aus den Fugen: Seine Mutter hat die Familie verlassen und versucht einen Neustart als Autorin schlüpfriger Romane. Sein Vater stürzt sich indessen in das Gemeindeleben und etabliert die jüdischen Traditionen und Gebräuche zurück im Alltag. Auch Simon muss sich nun unter Zeitdruck mit den Wurzeln der jüdischen Traditionen auseinandersetzen. Seine Bar Mitzwa steht kurz bevor, doch er ist noch nicht beschnitten. Allein der Gedanke daran, lässt Simon mulmig zumute werden. Zu allem Überfluss verliebt er sich auch noch in die neue Rabbinerin der Gemeinde und löst mit seinen Freunden ein turbulentes Chaos im Familien- und Gemeindeleben aus. Ein Film und ein Protagonist mitten in der Pubertät – die klassische Coming of Age Story Simon sagt auf Wiedersehen zu seiner Vorhaut ist eine charmante Komödie mit überzeugenden Jungdarstellern.



Spielfilm 



Regie: Viviane Andereggen | 85 Min. | Deutschland 2015 | deutsche Fassung | digital/DCP | mit: Maximilian Ehrenreich, Yuri Völsch, Tristan Göbel u.a.







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e Kartenreservierungen telefonisch an der Museumskasse unter: 0211 899 2232
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Montag, 20.2.2017 | 18:00 Uhr | Black Box Kino im Filmmuseum Linie 41 Zwei Männer auf Spurensuche in der Vergangenheit: Jahrelang verdrängte Natan Grossmann (Jahrgang 1927) seine Erinnerungen an die Zeit im Ghetto von Lodz. Der Drang zu vergessen, war so groß, dass er es vermied, die Umstände des Todes seiner Eltern und das Schicksal seines Bruders zu ergründen. Nun aber beginnt Grossmanns späte Suche und es tauchen auch immer mehr Erinnerungen an die Eltern und das Leben in Polen auf. Jens-Jürgen Ventzki (Jahrgang 1944) begibt sich ebenfalls nach Lodz, denn auch ihn treibt die eigene Familiengeschichte an. Der Sohn des ehemaligen Bürgermeisters der Stadt versucht die beiden widersprüchlichen Facetten seines Vaters übereinanderzulegen: Liebevolles Familienoberhaupt einerseits, ranghoher Nationalsozialist und Täter andererseits. Im Zuge der Auseinandersetzung mit der Vergangenheit kommt es zu Begegnungen, die die beiden Männer nicht für möglich gehalten hätten.



Dokumentarfilm 



Regie: Tanja Cummings | 101 Min. | Deutschland 2015 | Deutsch und Polnisch (mit deutschen Untertiteln) | digital/DCP | mit: Natan Grossmann, Jens-Jürgen Ventzki, Tanja Cummings u.a.







In Anwesenheit der Regisseurin!







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e Kartenreservierungen telefonisch an der Museumskasse unter: 0211 899 2232
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MedPlus Nordrhein wünscht viel Spaß und gute Unterhaltung beim Paul Spiegel Filmfestival 2017! Dr. med. Adrian Flohr & Kol. Gynäkologen Dr. med. Avner Horowitz Kardiologe Dr. med. Oded Horowitz Augenarzt Dr. med. Wladislav Korenblum & Kol. Allgemeinärzte Dr. med. Jolanda Schottenfeld-Naor Internistin-Diabetologin www.medplus-nordrhein.de 10



Montag, 20.2.2017 | 20:30 Uhr | Black Box Kino im Filmmuseum Haymatloz Direkt nach der Machtergreifung durch die Nazis verloren rund ein Drittel der Professoren ihre Stellungen an deutschen Universitäten. Was die Wenigsten wissen: zahlreiche jüdische Intellektuelle flüchteten in das unbekannte Exilland Türkei. Staatsgründer Atatürk hatte die Deutschen eingeladen, an seiner ambitionierten Universitätsreform mitzuwirken. Die Filmemacherin Eren Önsöz begleitet die letzten Nachkommen dieser Professoren an Schauplätze ihrer Kindheit und erkundet mit ihnen ihre vielfältigen kulturellen Wurzeln. Mithilfe von fünf Protagonisten, die in der Türkei geboren und aufgewachsen sind, untersucht Önsöz dieses vergessene Kapitel deutscher, türkischer und jüdischer Geschichte, dessen Bedeutung bis in unsere Gegenwart reicht.



Dokumentarfilm 



Regie: Eren Önsöz | 90 Min. | Deutschland 2016 | Deutsch und Türkisch (mit deutschen Untertiteln) | digital/DCP | mit: Elisabeth Weber Belling, Susan Ferenz-Schwartz, Enver Tandogan Hirsch u.a.







In Anwesenheit der Regisseurin!







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e Kartenreservierungen telefonisch an der Museumskasse unter: 0211 899 223
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Dienstag, 21.2.2017 | 18:00 Uhr | Black Box Kino im Filmmuseum Eine Geschichte von Liebe und Finsternis Die Eltern des kleine Amos sind aus Osteuropa emigriert und hoffen wie viele andere ihrer Leidensgenossen im Jerusalem der 1940er Jahre auf das Entstehen eines israelischen Staates. Der Junge wächst in harten Zeiten auf, die von politischer und wirtschaftlicher Unsicherheit geprägt sind. Mutter und Vater begeistern ihn jedoch schon früh für Sprache und Literatur. Insbesondere seine Mutter Fania regt mit ihren Geschichten die Fantasie von Amos an, der später den Beruf des Schriftstellers ergreifen wird. In den turbulenten Zeiten dienen die Fantasiewelten als Zufluchtsort für den Jungen, der schon sehr früh erwachsen werden und lernen muss, dass er die Realität nicht umschreiben kann. Der Film basiert auf dem gleichnamigen autobiographischen Bestseller des israelischen Schriftstellers Amos Oz. Die aufwendig und düster inszenierte Literaturverfilmung ist das ambitionierte Regiedebüt von Schauspielerin und OscarPreisträgerin Natalie Portman, die zugleich in einer der Hauptrollen zu sehen ist. Die atmosphärischen und teilweise gewaltigen Bilder wurden von Kameramann Slawomir Idziak eingefangen und mit zeitgenössischen Originalaufnahmen kombiniert.



Spielfilm 



Regie: Natalie Portman | 95 Min. | Israel 2015 | deutsche Fassung | digital/DCP | mit: Natalie Portman, Gilad Kahana, Amir Tessler u.a.







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e Kartenreservierungen telefonisch an der Museumskasse unter: 0211 899 2232
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Dienstag, 21.2.2017 | 20:00 Uhr | Black Box Kino im Filmmuseum Auf Wiedersehen, Kinder (Au revoir, les enfants) Die Reihe Stationen der Filmgeschichte im Filmmuseum widmet sich herausragenden Filmschaffenden und ihren markantesten Arbeiten. Im Rahmen des Paul Spiegel Filmfestivals präsentieren wir eine Arbeit, die die filmhistorische Perspektive mit einer jüdischen Thematik vereint: Auf Wiedersehen, Kinder gilt als eines der Meisterwerke des französischen Regisseurs Louis Malle, der in diesem Coming of Age Drama sehr feinfühlig und mit kleinen Gesten eine seiner prägendsten Erinnerungen aus der eigenen Kindheit filmisch umsetzt. Nominiert für den Oscar und ausgezeichnet mit dem Goldenen Löwen von Venedig (1987) sowie dem Europäischen Filmpreis (1988), erzählt der Film von der außergewöhnlichen Freundschaft zwischen Julien und Jean. Die beiden Jungen begegnen sich 1944 in einem Internat in Frankreich. Das anfängliche Misstrauen der beiden wandelt sich in Zuneigung und Freundschaft. Denn wie Julien erkennt, hat sein Gegenüber allen Grund verschlossen zu sein: Jeans eigentlicher Nachname ist nicht Bonnet, sondern Kippelstein und er wird von dem gutherzigen Leiter der Schule im Internat vor dem Zugriff der Nationalsozialisten versteckt.



Spielfilm 



Regie: Louis Malle | 104 Min. | Frankreich, Deutschland, Italien 1987 | Originalfassung mit dt. Untertiteln | digital/1080p | mit: Gaspard Manesse, Raphaël Fejtö, Francine Racette u.a.







Mit Einführung von Helmut von Richter (Freundeskreis des Filmmuseums)







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e Kartenreservierungen telefonisch an der Museumskasse unter: 0211 899 2232 13



Mittwoch, 22.2.2017 | 18:00 Uhr | Black Box Kino im Filmmuseum Abulele Seit dem tragischen Tod seines älteren Bruders, hat der junge Adam in seinem Alltag ganz schön zu kämpfen. Nicht nur die eigene Trauer, sondern auch das schwierige Verhältnis zu den Eltern und Probleme in der Schule machen ihm ganz schön zu schaffen. Doch dann trifft er im Keller seines Wohnhauses eines Tages auf ein schwarzes Ungetüm, das sich nach dem ersten großen Schrecken als ziemlich verspielte Kreatur entpuppt und eine große Schwäche für zuckersüße Limonade hat. Die Anwesenheit von Adams neuem Freund Abulele lässt sich jedoch nicht lange verbergen. Adams Eltern, seine Klassenkameradin Tamar und sogar eine Spezialeinheit des Militärs kommen den beiden auf die Schliche. Adam muss sich etwas einfallen lassen, um seinen pelzigen Freund zu retten. Eine rührende Geschichte, in der ein kleiner Junge mit Hilfe eines großen Monsters über sich selbst hinaus wächst!



Spielfilm 



Regie: Jonathan Geva | 96 Min. | Israel 2015 | Originalfassung (Hebräisch) mit englischen Untertiteln, deutsch eingesprochen | digital/ DCP | mit: Bar Minali, Yoav Sadian Rosenberg, Idan Barkai u.a.







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e Kartenreservierungen telefonisch an der Museumskasse unter: 0211 899 2232







Für Kinder ist der Eintritt frei! Empfohlen ab 8 Jahren.
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Mittwoch, 22.2.2017 | 20:00 Uhr | Black Box Kino im Filmmuseum Mr. Gaga Ohad Naharin, aufgewachsen im israelischen Kibbuz Misra, wird weltweit als einer der herausragenden zeitgenössischen Choreographen gefeiert. Mit seiner ungewöhnlichen künstlerischen Vision sowie seinen mitreißenden Choreographien verhalf er der Batsheva Dance Company zu internationaler Bekanntheit. Naharin entwickelte als künstlerischer Leiter des israelischen Ensembles eine komplett neue Bewegungssprache: „Gaga“. Für ihn geht es dabei um Leidenschaft, herausbrechende Kraft, das Extreme, um die Lust des Moments und darum, Grenzen zu durchbrechen. Der preisgekrönte Regisseur Tomer Heymann zeigt, welche harte Arbeit hinter den kraftvollen und atemberaubenden Auftritten der Tänzer steckt und wie Naharin zu dem gefeierten Choreographen wurde. Über mehrere Jahre hinweg begleitete er „Mr. Gaga“ mit der Kamera und kombinierte die Aufnahmen mit Archivmaterial.



Dokumentarfilm 



Regie: Tomer Heymann · 100 Min. | Israel, Schweden, Deutschland, Holland 2015 | Originalfassung (Englisch, Hebräisch) mit deutschen Untertiteln | digital/DCP | mit: Ohad Naharin, der Batsheva Dance Company u.a.







Eintrittspreise: 7,00 e | erm. 5,00 e | mit Black-Box-Pass 4,00 e Kartenreservierungen telefonisch an der Museumskasse unter: 0211 899 2232
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Donnerstag, 23.2.2017 | 18:00 Uhr | Leo-Baeck-Saal in der Gemeinde The Other Europeans in: Der zerbrochene Klang Bis Anfang des 20. Jahrhunderts lebten jüdische und Roma-Musikerfamilien in Bessarabien zusammen, heirateten untereinander und musizierten gemeinsam. Diese jüdischen Klezmer- und Roma-Lautarmusiker formten eine einzigartige Musikkultur, die durch den Zweiten Weltkrieg zerstört wurde. 70 Jahre später begeben sich 14 international bekannte Musiker aus aller Welt auf eine Reise in diese Vergangenheit, auf der Suche nach den musikalischen „Eltern“ ihres Spiels. Was zunächst als musikalische Suche nach dem zerbrochenen Klang beginnt, führt völlig unerwartet zu einer Erforschung der eigenen Identität und ihrer Stellung als Juden und Roma in und außerhalb Europas. Voller Freude am Musizieren verarbeiten die Protagonisten ihre Eindrücke wiederum in ihrer Musik. Mit Händen und Füßen und über alle Sprachbarrieren hinweg ergeben sich so nicht nur mitreißende Musikstücke, sondern auch viel Gelächter, neue Freundschaften und ein wunderbarer Dokumentarfilm.



Dokumentarfilm 



Regie: Yvonne Andrä | 122 Min. | Deutschland 2011 | Originalfassung (Englisch, Russisch, Deutsch, Französisch, Ungarisch, Jiddisch, Rumänisch) mit dt. Untertiteln | digital/DVD | mit: Alan Bern, Mark Rubin, Marin Bunea u.a.







In Anwesenheit der Regisseurin und mit einem Grußwort von Bertrand Leveaux, Leiter des Institut français Düsseldorf.



Der Eintritt ist frei – bitte denken Sie daran bei den Veranstaltungen in der Jüdischen Gemeinde einen gültigen Personalausweis mitzubringen. 16



im Anschluss (ca. 20:30 Uhr) Da Klezmer live immer noch am meisten Spaß macht: Die Klezmer Tunes heizen dem Publikum im Leo-Baeck-Saal ein! Drei Vollblutmusiker, die die eingängigen Melodien aus der unendlichen Fundgrube der jüdischen Klezmermusik auf ihre ganz spezielle Weise verarbeiten. Das einzigartige Klangbild des Ensembles ist durch so unterschiedliche Einflüsse wie Jazz, Funk, Gypsy, Bossa Nova und Rock’n’Roll geprägt. Die Mitglieder von Klezmer Tunes sind musikalische Grenzgänger, die traditionelles jüdisches Liedgut neu interpretieren und das Publikum in eine Klangwelt entführen, in der Lebensfreude und Traurigkeit sich nicht ausschließen müssen. Dem Sog ihres virtuosen harmonischen Spiels kann sich keiner entziehen. Der Eintritt ist frei – bitte denken Sie daran bei den Veranstaltungen in der Jüdischen Gemeinde einen gültigen Personalausweis mitzubringen.
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IMPRESSUM Paul Spiegel Filmfestival – Jüdische Welten VERANSTALTER Jüdische Gemeinde Düsseldorf K.d.ö.R Paul-Spiegel-Platz 1 | 40476 Düsseldorf Tel.: 0211/46 91 20 | Fax: 0211/48 51 56 E-Mail: [email protected] In Zusammenarbeit mit dem Filmmuseum der Landeshauptstadt Düsseldorf Schulstraße 4 | 40213 Düsseldorf Tel.: 0211/ 899 22 32 | Fax: 0211/ 899 37 68 E-Mail: [email protected] Leitung & Kuration Kathrin Rittgasser Eventabteilung Inessa Lipskaja Anzeigen Jörg Lorenz, Polina Ivanova Gestaltung conceptdesign Günter Illner, Worms VERANSTALTUNGSORTE BLACK BOX – Kino im Filmmuseum Düsseldorf Schulstraße 4 | 40213 Düsseldorf www.duesseldorf.de/filmmuseum/blackbox LEO-BAECK-SAAL der Jüdischen Gemeinde Düsseldorf Paul-Spiegel-Platz 1 | 40476 Düsseldorf www.jgd.de Die Eintrittspreise und Kontaktdaten zur Kartenreservierung entnehmen Sie bitte den einzelnen Veranstaltungsbeschreibungen. Abbildung Titelblatt: Simon sagt auf Wiedersehen zu seiner Vorhaut Bildnachweis: Simon sagt auf Wiedersehen zu seiner Vorhaut: Zorro Film | Wien vor der Nacht: Salzgeber Medien | Linie 41: Tanja Cummings | Haymatloz: Mindjazz Pictures | Auf Wiedersehen Kinder: Filmmuseum Düsseldorf/ Alamode Film | Eine Geschichte von Liebe und Finsternis: Koch Media/die Filmagentinnen | Abulele: Go2 Films Jerusalem | Mr. Gaga: Farbfilm Verleih | The Other Europeans in: Der zerbrochene Klang: 1meter60 Film | KLEZMER TUNES: Dimitri Schenker



19



75 Jahre Erinnerung an die Tragödien von Babyn Jar und Kamjanez-Podilskyj



27. Januar - 28. Februar 2017
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2014 Tribeca Film Festival 

Erin Bruce. 212.445.7100 [email protected]. Bachelor Weekend ..... Life After Manson. Shorts. Tribeca Film Festival
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festival - Cerdanya Film Commission 

propia sexualidad. Pulsión sangrienta. (Catalunya). Direcció: Gerard Tusquellas. Producció: ESCAC Films. Guió: Pol Corte
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Westwind - Zurich Film Festival 

Ehrgeizig bereiten sie sich auf ihre Sportkarriere vor. Doch dann gerÃ¤t ihre Welt ins Wanken. Schon auf dem Hinweg lernen sie eine Gruppe junger MÃ¤nner aus ...
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Medienkonferenz - Zurich Film Festival 

24.09.2012 - Andrea Vogel [email protected]. + 41 78 .... BOWLES: THE CAGE DOOR IS ALWAYS OPEN von Daniel Young Ã¼ber den US-Schriftsteller.
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Berlin International Film Festival - Berlinale 

12.02.2016 - utopias, since people from all over the world come to visit and bring their diverse life models with them. There are, for instance, the two sisters who in their continual quest for meaning set out on adventures from. â€œCafÃ© am Walchens
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BERLIN fashion FILM FESTIVAL - Piovra 

The Berlin fashion Film Festival 2013 programme is a heavily curated selection of international fashion films featuring
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Berlin International Film Festival - Berlinale 

12.02.2016 - German watchmaker GlashÃ¼tte Original, co-partner of the 66th Berlinale, and Perspektive Deutsches Kino awarded the â€œMade in Germany â€“. Perspektive Fellowshipâ€� for the fifth time to a young German filmmaker at the section's opening
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Zurich Film Festival goes TV 

Das Fernsehen verzeichnet dank kÃ¼nstlerisch innovativer, hochkarÃ¤tig besetzter Serien und Mini-â€�Serien ... Die spÃ¤ten 1990er Jahre lÃ¤uteten im US-â€�Fernsehen ein neues Kapitel ein: SEINFELD, THE SOPRANOS ... achtteiligen Krimi THE TEAM, in dem
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Medienmitteilung Erste Preisverleihung am Zurich Film Festival ... 

05.10.2017 - Das ZÃ¼rcher Coming-of-Age-Drama BLUE MY MIND von Lisa BrÃ¼hlmann war vor seiner. Premiere am ZFF am Partnerfestival in San Sebastian ...
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Gala Premieren des Zurich Film Festival 

Caroline Link / EXIT MARRAKECH / Gala Premiere / Donnerstag, 3.10., 21.00h. Das 9. Zurich Film Festival findet vom 26. September bis 6. Oktober 2013 statt.
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39th OUTDOOR SHORT FILM FESTIVAL OF GRENOBLE 

Saturday the 9th and Sunday the 10th of July. 1 – CONDITIONS OF PARTICIPATION. The selection is made on production compl
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8th Lichtspielklub Short Film Festival - British Shorts 

19.01.2015 - Rough Sea at Dover (1895), R: Birt Acres, Robert W. Paul, The ... R: George Albert Smith, The Countryman And The Cinematograph ... Mend And Make Do (Animation/Documentary), R: Bexie Bush, 8:28 Die temperamentvolle.
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Multitalent Zach Braff am Zurich Film Festival 

Zach Braff hat seit seiner Rolle als John "J. D." Dorian in der Comedy-â€�Serie. SCRUBS eine weltweite ... humorvolle Story mit der richtigen Prise TiefgrÃ¼ndigkeit.
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2011_9_27 Polanski am Zurich Film Festival 

Der 1933 in Paris geborene Roman Polanski machte erstmals 1962 mit dem Spielfilm DAS MESSER. IM WASSER auf sich aufmerksam. Es folgten Werke wie ...
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8th Lichtspielklub Short Film Festival - British Shorts 

19.01.2015 - Could be the start of a joke, but Jack's not laughing. ..... FestEvil (Horror/Thriller), R: Paul Taylor,16:00 Gibt es einen besseren Ort fÃ¼r ...
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Opening Night des Zurich Film Festival 

22.08.2013 - fulminanten Formel-â€�1-â€�Drama RUSH des US-â€�Regisseurs Ron Howard an den. Start. RUSH zeichnet die legendÃ¤re RivalitÃ¤t der beiden Formel-â€�1-â€�Piloten Niki Lauda. (Daniel BrÃ¼hl) und James Hunt (Chris Hemsworth) nach. WÃ¤hrend Ja
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2011_9_22 erÃ¶ffnung - Zurich Film Festival 

22.09.2011 - Herzlichen Dank an unsere Hauptsponsoren: Credit Suisse, Kuoni, Die Schweizerische Post, Audi. Das ZFF kompensiert mit Kuoni alle Reisen ...
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The Bully Project - Zurich Film Festival 

Themen des Films ... im Film sind auch zwei Elternpaare, deren SÃ¶hne durch Mobbing ... in SÃ¼dafrika thematisiert, wurde u.a. am Sundance Film Festival.
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Willkommen am 7. Zurich Film Festival 

08.09.2011 - Brasilien, Griechenland, Grossbritannien, Island, Italien, Kanada, Mexiko, ...... in kompakter Form entlÃ¤dt in einem Zug fesselndes Volumen in ...
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2017 - Landeshauptstadt Düsseldorf 

einen Kleinkriminellen, der bereits als Kind in die Fänge der. Mafia gerät und .... auftretender Pate, ein mit Korruption verbundenes Bauprojekt,. Vatikan intrigen ...
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Landeshauptstadt München Referat für Stadtplanung 

Oberbürgermeister Christian Ude: „Mit dem ,Grünen Licht' für den. 1. Realisierungsabschnitt Freiham. Nord wird endlich eine bereits in den sechziger Jahren ...
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Das Zurich Film Festival und das San Sebastián 

Qualitätssiegel „A-‐Festival“ versehen. Beide Festivals überlappen sich zeitlich. Beide Seiten zeigen sich über den Vertragsabschluss sehr zufrieden. José Luis.
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Das Zurich Film Festival sucht zur Ergänzung seines ... 

Das Zurich Film Festival sucht zur Ergänzung seines Teams eine engagierte und flexible Persönlichkeit als. PRAKTIKANT/IN MARKETING & SPONSORING ...
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Willkommen am 8. Zurich Film Festival 

20.09.2012 - Sprache: FranzÃ¶sisch. Untertitel: Deutsch, Englisch ... Untertitel: Englisch, Deutsch ..... denen das World trade Center stand, neu zu bebau- en?
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